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Seniorinnen in Bremen Vahr: Trickdiebe
geben sich als Kaufinteressierte aus

In Bremen Vahr wurden Seniorinnen von falschen
Bauarbeitern und Trickdiebinnen bestohlen. Polizei warnt

vor Haustürbetrügern.

In der Bremer Vahr haben Betrüger in den letzten Tagen gezielt
älteren Menschen nachgestellt. Die Polizei hat in einer
Pressemitteilung über den Vorfall berichtet, der sowohl die
Sicherheit der Anwohner in Frage stellt als auch die
manipulativen Methoden, die von den Tätern angewandt
werden. Während zwei verschiedene Gruppen von Trickdieben
ähnliche Methoden verwendeten, um in die Wohnungen von
Seniorinnen zu gelangen, zeigen diese Vorfälle, wie skrupellos
die Täter sind. 

Am Montag, gegen 14 Uhr, erhielt eine 88-jährige Frau in der
Eislebener Straße unerwarteten Besuch. Zwei Männer, die sich
als Bauarbeiter ausgaben, wollten angeblich den Wasserdruck
überprüfen, der durch Arbeiten in der Nachbarschaft
beeinträchtigt sei. Diese Strategie des Vorgetäuschten wurde
geschickt eingesetzt, um die Seniorin abzulenken, während
einer der Täter den Schmuck und Bargeld aus dem
Schlafzimmer entwendete. Schnell tataen sie die Flucht, wobei
die verängstigte Frau das Geschehene erst nach einer Weile
realisierte. 

Die Masche der falschen Kaufinteressierten

Tags darauf, am Dienstagmittag, war es eine 99-jährige Frau,



die ebenso auf die List hereinfiel. Sie wurde von zwei jungen
Frauen besucht, die sich als potenzielle Käuferinnen ihrer
Wohnung ausgaben. Diese Methode zielt darauf ab, das
Vertrauen der Opfer zu gewinnen und sie in eine falsche
Sicherheit zu wiegen. Gemeinsam begaben sie sich auf die
Besichtigung der Wohnung. Die Seniorin bemerkte gerade noch,
wie eine dritte Frau aus dem Badezimmer verschwand, was auf
eine koordinierte Aktion hindeutet. Nach dem Abschied von den
falschen Käuferinnen stellte die 99-Jährige fest, dass ihre
Schmuckschatulle verschwunden war. 

Die Frauen, die an diesem Tag bei der Seniorin erschienen,
wurden als ca. 25 Jahre alt beschrieben. Eine der Täterinnen war
schlank, hatte blonde Haare und trug ein weißes Oberteil,
während ihre Komplizin etwas kräftiger war und dunkle Haare
hatte. 

Schutzmaßnahmen und Aufruf zur
Wachsamkeit

Polizeibehörden warnen eindringlich davor, Fremden Zugang zur
eigenen Wohnung zu gewähren. Insbesondere ältere Menschen
sind häufig Ziel solcher betrügerischen Machenschaften. Der
Kriminaldauerdienst hat im Zusammenhang mit den Vorfällen
Ermittlungen aufgenommen und bittet um Hinweise aus der
Bevölkerung. Zeugen, die etwas Verdächtiges bemerkt haben,
wird gebeten, sich unter der Rufnummer 0421 3623888 zu
melden. 

Diese Vorfälle werfen ein Licht auf die zunehmende Gefahr, die
insbesondere für ältere Menschen besteht. Durch die raffinierte
Taktik der Täter, die sich oft als Handwerker oder
Kaufinteressierte ausgeben, wird das Sicherheitsgefühl in der
eigenen Wohnung stark beeinträchtigt. Präventionsmaßnahmen
seitens der Polizei sind jetzt wichtiger denn je, um die älteren
Mitbürger zu schützen. 



Fallen und Täuschung: Gefahren für
Senioren

Die Maschen der Betrüger sind unterschiedlich, aber das Ziel
bleibt gleich: Geld und Wertgegenstände rauben, während sie
sich in eine vertrauensvolle Situation begeben. Um derartige
Übergriffe zu verhindern, sollten Senioren ermutigt werden,
skeptisch zu sein und keine Fremden in ihre Wohnungen zu
lassen. Es ist ratsam, immer Angehörige oder Nachbarn zu Rate
zu ziehen, bevor man jemandem Zutritt gewährt. 

Die Polizei setzt auf die Sensibilisierung der Bürger für solche
Betrugsfälle und appelliert an alle, besonders achtsam zu sein.
Bildung und präventive Maßnahmen spielen eine entscheidende
Rolle dabei, die Anzahl solcher Übergriffe zu reduzieren und den
Schutz von verletzlichen Angehörigen unserer Gemeinschaft zu
stärken. 

Hintergrund der Situation

  Die zunehmenden Betrugsfälle, insbesondere gegen ältere
Menschen, spiegeln ein wachsames gesellschaftliches und
polizeiliches Klima wider. In vielen Städten, darunter Bremen,
haben die Behörden intensivere Informationskampagnen zur
Prävention von Trickbetrügereien gestartet. Faktoren wie die
demografische Entwicklung, in der immer mehr Senioren allein
leben, und der Anstieg von Wohnungseinbrüchen tragen zu
einem erhöhten Risiko für diese Bevölkerungsgruppe bei. Der
Bundesverband der Verbraucherzentralen berichtet, dass ältere
Menschen oft als anfälliger für solche Betrugsmaschen
wahrgenommen werden, was wesentlich zur Zielorientierung der
Täter beiträgt. 

Statistiken über Betrugsdelikte

  Laut einer Studie des Bundeskriminalamtes (BKA) gab es im



Jahr 2022 einen signifikanten Anstieg von Betrugsdelikten,
insbesondere solche, die auf Senioren abzielen. In den ersten
drei Quartalen wurden über 25.000 Fälle von Betrug und
Trickdiebstahl gemeldet, was einen Anstieg von 15 % im
Vergleich zum Vorjahr darstellt. Besonders alarmierend ist, dass
mehr als 40 % dieser Vorfälle ältere Menschen betroffen. 

  Um präventiv entgegenzuwirken, empfiehlt die Polizei
verschiedene Maßnahmen, wie z.B. das Erstellen eines
Notfallplans für Senioren oder die Stärkung der
Nachbarschaftswachsamkeit. Zudem ist es wichtig, Senioren
über aktuelle Betrugsmaschen zu informieren, um das
Bewusstsein zu schärfen und potenziellen Tätern die Arbeit zu
erschweren. 

Historische Parallelen zu ähnlichen
Vorfällen

  Die Perfektionierung von Betrugsmethoden gegen
verwundbare Bevölkerungsgruppen lässt sich bis in die
Vergangenheit zurückverfolgen. Ein vergleichbares Phänomen
gab es z.B. in den 90er Jahren, als verbreitete Betrugsmaschen
wie „Enkeltrick“ aufkamen. Damals gaukelten Betrüger Senioren
vor, ein Familienmitglied in Not zu sein und benötigten dringend
Geld. Trotz der Aufklärung durch Polizei und Medien nahmen
diese Betrugsfälle stark zu. 

  Der Unterschied zu den aktuellen Betrugsfällen liegt in den
Techniken und Methoden, die Täter heute verwenden. Während
früher das persönliche Telefon als primäres Mittel diente, nutzen
die heutigen Betrüger neue Technologien und Taktiken, um
mehr Sicherheit zu erlangen, etwa durch direktere
Kontaktaufnahme oder die gezielte Nutzung von öffentlich
zugänglichen Informationen über ihre Opfer, um Vertrauen zu
gewinnen.



Details
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